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Auftrag Kappeler 

 

betreffend Priorisierung der HTW Chur 

 

Antwort der Regierung 

 

Um die Attraktivität des Bildungs- und Forschungsstandortes Graubünden zu stärken 

respektive die Bündner Unternehmungen bei der Rekrutierung von Fachpersonal zu 

unterstützen und den Wissens- und Technologietransfer zu fördern, ist ein auf die 

Bedürfnisse der Bündner Wirtschaft abgestimmtes Ausbildungsangebot der Hoch-

schule für Technik und Wirtschaft HTW erforderlich, welches insbesondere auch 

technologieorientierte Ausbildungsgänge umfasst. Weil heute über 70 Prozent der an 

der HTW Studierenden ausserkantonale Personen sind, kommt einer guten Erreich-

barkeit des Hochschulzentrums mit öffentlichen Verkehrsmitteln eine hohe Bedeu-

tung zu. Die HTW steht auch in dieser Beziehung in einem interkantonalen Wettbe-

werb um Studierende aus anderen Kantonen. So verfügen zum Beispiel die Fach-

hochschule St. Gallen beim Bahnhof St. Gallen, die Pädagogische Hochschule Zü-

rich am Hauptbahnhof oder die Fachhochschule Nordwestschweiz namentlich an 

den Standorten Brugg-Windisch oder Olten über hervorragend erschlossene Schul-

standorte. 

Eine Lehr- und Forschungstätigkeit, welche auf die lokalen und teilweise stark ex-

portorientierten Unternehmungen abgestimmt ist, leistet einen wichtigen Beitrag für 

die Weiterentwicklung des Wirtschaftsstandortes Graubünden. Auf die Bedürfnisse 

der Wirtschaft ausgerichtete Studiengänge von hoher Qualität können dazu beitra-

gen, den aktuellen Fachkräftemangel zu reduzieren und die bestehenden oder neue 

Unternehmen zu Investitionen im Kanton zu motivieren.  
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Ein über die Kantonsgrenze hinaus anerkanntes Hochschulzentrum unterstützt die 

Vernetzung zwischen Lehre, Forschung und Wirtschaft. Damit kann ein Hochschul-

zentrum auch jenen wichtigen Beitrag leisten, welcher notwendig ist, um als Netz-

werkstandort Graubünden die Anforderungen des Konzeptes Innovationspark 

Schweiz zu erfüllen. 

Bereits bei der Beratung des Berichtes Wirtschaftsentwicklung im Kanton Graubün-

den (Botschaft der Regierung an den Grossen Rat, Heft Nr. 5/2014-2015, S. 305) hat 

der Grosse Rat sich dafür ausgesprochen, dass eine beschleunigte Bearbeitung der 

Standortfrage für die HTW notwendig sei (Beschlussprotokoll des Grossen Rates 

2014/2015, S. 283). 

Die Arbeiten zur Realisierung einer erneuerten HTW-Infrastruktur sind im Gang. Der-

zeit klärt die HTW beim Bund ab, wie hoch der Bundesbeitrag für ein Hochschulzent-

rum ausfallen wird.  

Im vorliegenden Auftrag wird erwartet, dass der Grosse Rat noch in der laufenden 

Legislatur mindestens die Botschaft für den Bau eines Hochschulzentrums beraten 

kann. Ob dies möglich sein wird, hängt davon ab, in welcher Frist die verschiedenen 

immer noch offenen Fragen (künftige Studieninhalte und -richtungen, Standort, Fi-

nanzierung, allfällige alternative Weiterverwendung der bisherigen Infrastruktur etc.) 

geklärt werden können.  

Die Regierung ist sich der Dringlichkeit für eine Entscheidung zur Ausrichtung und 

zum Standort für ein Hochschulzentrum der HTW Chur bewusst. Sie ist bereit, das 

Projekt Hochschulzentrum im Sinne der vom Grossen Rat beschlossenen Stossrich-

tung (Kapitel VII.6.2. Botschaft der Regierung an den Grossen Rat, Heft Nr. 5/2014-

2015, S. 305) zu priorisieren, weist aber darauf hin, dass bei Bauprojekten mit ver-

schiedensten Unwägbarkeiten zu rechnen ist. Die Regierung ist bereit, den Auftrag 

zu übernehmen.  
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